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Die Reaktion in nationaler Maske
Nach den vielen glänzenden Fürſtenbeſuchen welche die

deutſche Hauptſtadt ſeit zwanzig Jahren geſehen hat beherbergt
e oder genauer ihr Vorort Charlottenburg für einige Tage

in der Königin des meerbeherrſchenden Jnſelreichs einen ebenſo
hohen wie ſeltenen aber ach unter den düſterſten Umſtänden
herbeigeeilten Gaſt Manches Jahrzehnt iſt gekommen und
vergangen ſeit die engliſche Herrſcherin am preußiſchen Hofe

eweilt hat was die greiſe Frau nunmehr nach Berlin führt
iſt nicht der Wunſch ihre älteſte Tochter in dem noch friſchen
Glanze der Kaiſerkrone zu begrüßen ſondern die ſchmerzliche
Theilnahme an dem tragiſchen Geſchicke das über Kaiſer
Friedrich ſeine erlauchte Gemahlin und ſein ganzes Haus
hereingebrochen iſt

Es hieße der deutſchen Nation die erſten Tugenden eines
geſitteten Volkes abſprechen wenn man daran zweifeln wollte
daß die Königin von England überall im Deutſchen Reich ein
ehrfurchtsvolles und herzliches Willkommen finden wird
Traurig genug daß man erſt ausſprechen muß was ſich von
ſelbſt verſtehen ſollte Aber ein gewiſſer Theil der Preſſe hat
ſich vermeſſen mit Kundgebungen nationalen Unwillens
gegen die Mutter der Kaiſerin Viktoria zu drohen und wenn
dieſe leeren Drohungen an ſich keiner Zurückweiſung bedürfen
ſo legen ſie einen aufrichtigen Willkommensgruß um ſo
dringender auf die Lippen jedes guten Deutſchen Die Tage
welche Königin Viktoria als Gaſt nicht nur des deutſchen
Hofes ſondern auch des deutſchen Volkes in Charlottenburg
verlebt werden nicht die am wenigſten ehrenvollen in ihrem
an Ehren ſo überreichen Leben ſein

Sollen wir für unſer Volk eine Frucht dieſes Beſuchs
wünſchen ſo wäre es ein endlicher Abſchluß des Haders der
ſich in den letzten Wochen um das Engliſche und die Eng
länder entſponnen hat Ueber die Triebfedern dieſes Haders
ſchweigt man am beſten ſie ſcheuen das Tageslicht und ſehr
mit Recht Denn ſie liegen durchaus nicht auf dem Gebiete
irgend einer nationalen Empfindung mag man die ſelbſt
ſüchtige Jntereſſenpolitik des engliſchen Staates ſo hart be
urtheilen wie man will es iſt ſchlechterdings nicht abzuſehen
weshalb wir als Deutſche den Engländern feindſeliger ſein
ſollten als den Franzoſen oder gar den Ruſſen Jene ganze
Hetze welche die Engländer als die Erbfeinde des Deutſchen
Reiches hinſtellen will entſpringt reaktionären Umtrieben und
verfolgt reaktionäre Zwecke man ſchlägt auf die Engländer
und meint den Liberalismus

Was uns dieſe Hetze moraliſch und politiſch ſchon gekoſtet
hat iſt gar nicht abzuſehen Zeitweiſe ſchien es als ob die
politiſche Erörterung im Deutſchen Reiche die letzten Bande
der Zucht abzuſtreifen beabſichtige Am ärgſten oder noch
richtiger nahezu ausſchließlich trat dieſe Entgleiſung des
öffentlichen Tons da hervor wo man den Anſpruch zu erheben
pflegt den äußern Anſtand am beſten zu wahren Erſchreckend
hat ſich gezeigt wie vieles von dem was echte Farbe zu ſein
ſchien nur loſe und leicht zerbröckelnde Tünche war Für die
Zukunft ſollen uns dieſe Erfahrungen nicht verloren gehen
der Blick den die Hetze gegen die Engländer in Herz und
Nieren ſo vieler Muſterpatrioten geöffnet hat wird ſeine
Frucht tragen Aber einſtweilen iſt der Wunſch der dringendſte
daß der unwürdige Spektakel endlich einmal ſein Ende finde
und daß die Reaktion darauf verzichte in dem ſchickſalsſchweren
Augenblicke in welchem die nationalen Geſchicke die volle Ein

Goethe in JIlmenan
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Ueber allen Gipfeln iſt Ruh
Wie mich eine ſtille Sehnſucht nach Waldeinſamkeit morgens

aus der Stadt geführt hatte um nicht im Gedränge von
Tauſenden den Zug nach dem Berge mitzumachen ſo wollte
ich auch jetzt nicht zugegen ſein wenn derſelbe vor dem Förſter

W ankam und nach buntem wilden Durcheinander ſich zu
agern ſuchte ich entwich nach einer dichten Stelle des

umgebenden Waldes in einer Richtung welche nach erhaltenen
Andeutungen zu einer Stelle führen mußte die infolge eines
Goethe ſchen Gedichtes den Ruf einer klaſſiſchen Stelle erhalten
hat Berühmt und unvergleichlich iſt das Goethe ſche
Gedicht das nur aus einer Strophe beſteht und mit den
Worten beginnt Ueber allen Gipfeln iſt Ruh Dieſes
in poetiſcher Waldſtimmung gleichſam nur hingehauchte Ge
dichtchen hat Goethe den 7 September 1783 in einem Jagd
häuschen des Kickelhahns an die bretterne Zimmerwand ge
chrieben und es hieß dieſe Handſchrift ſei jetzt noch zu ſehen

27 einigem Um und Abirren erreichte ich endlich die geſuchte
telle

Das betreffende Häuschen iſt aus Holz gebaut und hat auch
nur bretterne Verſchlagwände eine ſteile Treppe führt in den
oberen Theil deſſelben Ich erſchrak beinahe über die unglaub
liche Beſcheidenheit des Gebäudes da ich wußte daß Goethe
einſt acht Tage mit ſeinem Diener ſich häuslich hier nieder
gelaſſen hatte Nahm ich auch an daß das kleine Gebäude
damals neu und einigermaßen bequem möblirt war ſo fiel
doch der gar zu beſchränkte Raum auf noch mehr aber die
unbegreifliche Vernachläſſigung des Raumes in dem das
erwähnte Gedicht entſtanden und an die Wand geſchrieben war
Faule Luft und Schmutz beläſtigen den Beſucher die Bretter
wände ſind von oben bis unten mit Namen Jnſchriften und
Zeichnungen wüſt bedeckt kein Stuhl ladet den Wanderer zur

Berlin das tiefſte Jntereſſe erwecken Die Königin trägt die

müthigkeit des deutſchen Volkes erheiſchen den nationalen
Gedanken zur Maske für ihre ſelbſtfüchtigen Zwecke zu miß
brauchen

Kaiſer Friedrich hat in geſunden Tagen als Kronprinz
einmal daran gemahnt daß der nationale Stolz ein ſo köſt
liches Gut er ſei doch niemals in hochmüt igen Chauvinismus
entarten dürfe Wie berechtigt dieſe Mahnüng war haben die
letzten Wochen gezeigt das ſinnloſe Toben gegen eine fremde
Nation iſt um kein Haar breit ſchöner oder auch nur weniger
unſchön als das demüthige Sichbücken und Sichſchmiegen
unter das Ausland Sein Recht zu wahren ohne den Rechten
anderer zu nahe zu treten das iſt der wahre Stolz eines Volkes
der Eingriff in fremdes Recht ſteht dieſem Stolz ebenſo fern
wie die Preisgabe des eigenen Rechts Man braucht nicht
übermäßig ſcharf zu urtheilen wenn in einer nach langer
Zerriſſenheit wieder geeinten Nation das nationale Selbſt
bewußtſein einmal überſchäumt aber die angeblich nationalen
thatſächlich reaktionären Ausſchreitungen der letzten Wochen
überſchreiten ſo ſehr jedes Maß daß es unmöglich iſt mildernde
Umſtände für ſie geltend zu machen
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Ueber die Reiſe der Königin von England liegen folgende
telegraphiſche Meldungen vor

Florenz 23 April Die Königin von England iſt
geſtern abend 9 Uhr nach Berlin abgereiſt

Jnunsbruck 23 April Kaiſer Franz Joſef traf
heute vormittag 11 Uhr hier ein und begab ſich unter den
begeiſterten Hochrufen der dichtgedrängten Bevölkerung durch
die reichbeflaggte Stadt in die Hofburg

Jnnsbruck 23 April nachm 2 Uhr Die Königin
von England iſt ſoeben mittels Sonderzuges hier ein
etroffen und wurde von dem Kaiſer welcher die große

Marſchallsuniform angelegt hatte auf dem Bahnhofe erwartet
Die Begrüßung war eine herzliche noch ehe der Zug voll
ſtändig hielt erhob ſich die Königin zum Gruße der Kaiſer
küßte der Königin die Hand und führte ſie dann am Arme in
die glänzend ausgeſtatteten Empfangsräume des Bahnhofes
wo ein Frühmahl eingenommen wird Jn der Begleitung der
Königin befinden ſich die Prinzeſſin Beatrice und Prinz
Heinrich von Battenberg Als Ehrenkavalier iſt der Königin
der Prinz Liechtenſtein zugetheilt worden

Jnnsbruck 23 April Nach einem Aufenthalte von
1 Stunde während deſſen die Bahnhofsräume nicht ver
laſſen wurden ſetzte die Königin von England die Reiſe fort

Der Kaiſer geleitete die Königin am Arme zum Wagen wo ſich
die Majeſtäten auſ s herzlichſte von einander verabſchiedeten
und verweilte auf dem Perron bis der Zug abgegangen war
Auf der Rückfahrt zur Hofburg wurde der Kaiſer mit lebhaften
Hochrufen des zahlreichen Publikums begrüßt

München 23 April Die Königin von England
iſt in Begleitung der Prinzeſſin Beatrice und deren Gemahls
des Prinzen Battenberg um 6 Uhr hier eingetroffen Am
Bahnhof waren der Prinz Regent die Königin Mutter und
ſämmtliche anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen ſowie die
Mitglieder der engliſchen Geſandtſchaft und der päpſtliche
Nuntius erſchienen Um 6 Uhr erfolgte die Weiterreiſe

Von München ging die Reiſe über Hof und Leipzig Jn
Leipzig kam die Königin am Dienstag früh 6 Uhr an Nach
kurzem Aufenthalte übernahm die preußiſche Staatseiſenbahn
verwaltung den Sonderzug zur Weiterführung nach Char
lottenburg
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Die Times ſagt Jn dieſer Kriſis der Beſorgniſſe der
deutſchen Nation wird der Beſuch der Königin Viktoria in

Saale Mittwoch den 25 April

Die nächſte Nummer dieſer Zeitung wird Donnerstag den 26

1888
ausgegeben

innigſte Theilnahme der britiſchen Nation an das Schmerzens
lager des Kaiſers Friedrich Der Standard meint der
Begegnung der Königin und des Kaiſers von Oeſterreich in
Innsbruck ſei keine politiſche Bedeutung beizumeſſen erfreulich
ſei es jedoch den freundlichen Sinn wahrzunehmen in welchem
dieſes Ereigniß wie der Beſuch der Königin in Berlin von
den berliner und wiener Blättern beſprochen werde England
betheilige ſich nicht förmlich an dem Dreibunde aber die ganze
Welt kenne die Richtung in welcher ſich ſeine Sympathien
bewegten Der Dreibund allein ſchütze den Orient vor dem
ſofortigen Ausbruche einer Kataſtrophe

Vom Kaiſer
Das Ergebniß aller heute über das Befinden Sr Maj des

Kaiſers bekannt gewordenen Nachrichten giebt der Hoffnung
die Beſſerung im Zuſtande des hohen Leidenden werde von
Beſtand ſein neuen Raum Dazu berechtigen die uns am Montag
Spätnachmittag noch übermittelten Fernſprechnachrichten und eine
gewiſſe Beſtätigung bringt auch der letzte ärztliche Bericht
vom Montag abend 9 Uhr Derſelbe lautet

Charlottenburg 23 April 9 Uhr abends
Der Zuſtand des Kaiſers hat ſich im Laufe des heutigen

Tages nicht geändert Allerhöchſtderſelbe war kurze Zeit außer
Bett
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Mackenzie Wegner Krauſe Hovell Leyden
Das Fieber war heute geringer der Appetit hatte ſich

etwas gehoben ſo daß der Kaiſer wie eben geſagt verſuchsweiſe
heute das Bett auf kurze Zeit verlaſſen konnte

Die Eiterabſonderung iſt noch immer ziemlich reichlich und
ſchafft an ſich Erleichterung da aber nicht aller Eiter ſogleich
durch die Kanüle abgeht Theile deſſelben vielmehr gelegentlich in
die Luftröhre hinabfließen ſo wird dadurch immer wieder Huſten
reiz hervorgerufen

Jn heiterer Stimmung empfing der Kaiſer Montag früh die
Aerzte unter denen auch Prof v Bergmann der ſeit zwei
Tagen den Berathungen ferngeblieben war wieder erſchien
während Prof Senator wie ſchon angekündigt fehlte Prof
v Bergmann konnte wie man hört nicht umhin ſeine Be
friedigung über das den Verhältniſſen nach gute Ausſehen des
Kaiſers auszudrücken Die Aerzte beſchloſſen Sr Majeſtät an
zurathen heute für kurze Zeit das Bett zu verlaſſen und auf dem
Sopha Platz zu nehmen Als der Kaiſer dieſe Erlaubniß empfing
gab ſich die Freude des hohen Kranken ſofort in ſeinem Antlitz
und ſeinen Augen zu erkennen Der Kaiſer ſprach den Aerzten
ſeinen Dank für dieſe Mittheilung ſchriftlich aus

Die Ernährung die fortdauernd gut iſt und Fortſchritte macht
iſt genau nach Stoff und Menge geregelt Das Quantum an
flüſſiger und feſter Nahrung die der Kranke erhalten ſoll iſt feſt
geſetzt und wird zum Theil mit einer Waage zugemeſſen Die
Unterhaltung des Kaiſers mit den Aerzten war heute weſent
lich lebhafter und währte länger als jemals in der letzten Zeit
T hieraus war ein Schluß auf das Allgemeinbefinden wohl
geſtattet

Mit dem Jnhalt des heutigen ärztlichen Berichtes ſtimmte die
Auskunft überein welche die Aerzte bei ihrer Abfahrt aus Char
lottenburg dem ſie umdrängenden Puhlikum gaben Viele die
ſeit 8 Uhr morgens ſchon gewartet hatten entfernten ſich ſchnell
mit der wieder günſtiger lautenden Botſchaft Schon in der
neunten Morgenſtunde hatten ſich zahlreiche höhere Offiziere zu

beſchaulichen Ruhe ein die Ausſicht aus dem kleinen Fenſter
nach dem Thale zu welche Goethe einſt ſo ſehr entzückte iſt
maskirt durch die Wipfel des hochaufgewachſenen Waldes
Beſonders betrübend fand ich den Umſtand daß von Goethe s
Handſchrift die das duftige Waldgedichtchen an der Wand ver
ewigte kaum noch einige Züge erhalten waren Wie leicht
wäre die Handſchrift ſchützend unter Glas zu bringen geweſen
um ſie vor unwürdiger Vergänglichkeit und Verwüſtung zu
ſchützen denn der barbariſche Sonntagsbeſucher und commis
voyageur hat wenig nach jenen Verſen und ihrer Erhaltung
gefragt und mit einem Stifte kreuz und quer die Stelle be
fahren um ſeinen eigenen Namen vor allen anderen zu ver
ewigen Sicherlich hat Goethe zur Zeit da er zum letzten
male an der Stelle war dieſen pietätloſen Verfall eines ihm
ſo erinnerungswerthen Raumes nicht geſehen dieſen Verfall
mußte erſt eine Zeit verſchulden welche ſtolz auf den Dichter
Wert ſeinen Namen ſonſt immer prahlend im Munde
ührt

Es war am 27 Aug 1831 einem Tage vor der Feier ſeines
82 Jahres deren wir bereits erwähnt Goethe hatte den
Berginſpektor Mahr zu ſich bitten laſſen und dieſen gefragt
ob man wohl jetzt bequem zu Wagen auf den Kickelhahn fahren
könne er wünſche das auf dieſem befindliche ihm von
früherer Zeit her ſehr merkwürdige Jagdhäuschen zu ſehen
Der Berginſpektor bejahte die Frage und Goethe erſuchte ihn
bei der Fahrt begleiten zu wollen Alſo fuhren wir erzählte
Herr Mahr dem Bibliothekar Preller in Weimar beim
heiterſten Wetter auf der Waldſtraße über Gabelbach Unter
wegs erfreute ſich Goethe an dem beim Chauſſeebaue tief aus
gehauenen Metaphyrfels ſowohl wegen ſeines merkwürdigen
Vorkommens mitten im Felsſteinporphyr als wegen des ſchönen

Die Stelle des Gedichtes mit dem Reſte der Goethe ſchen
Handſchrift iſt ſpäter unter r er worden Voch iſt
dieſe ſpäte Einrahmung mitſammt dem denkwürdigen Häuschen
ſeitdem ein Raub der Flammen geworden

Pferde nach Charlottenburg begeben u a General v Rauch
General Miſchke die im Hofſekretariat Mittheilungen einholten

Anblickes von der Straße aus Weiterhin ſetzten ihn die nach
Anordnung des Oberforſtrathes König in den großherzoglichen
Waldungen angelegten Alleen und geebneten Wege in ein
freudiges Erſtaunen indem er ſie mit den früher äußerſt
ſchlechten Fahrſtraßen auf dem Walde verglich So waren
wir ganz bequem bis auf den höchſten Punkt des Kickelhahns
gelangt als Goethe ausſtieg ſich erſt an der koſtbaren Ausſicht
auf dem Rondell ergötzte dann über die herrliche Waldung
freute und dabei ausrief Ach hätte doch dieſes Schöne mein
guter Großherzog Karl Auguſt noch einmal ſehen können
r fragte er Das kleine Waldhaus muß hier in der
ähe ſein Jch kann zu Fuß dahin gehen und die Chaiſe ſoll

hier ſo lange warten bis wir zurückkommen Wirklich ſchritt
er rüſtig durch die auf der Kuppe des Berges ziemlich hoch
ſtehenden Heidelbeerſträuche hindurch bis zu dem wohlbekannten
Jagdhauſe Jch erbot mich Goethe die ſteile Treppe bis in
den oberen Theil zu führen er aber lehnte es mit jugendlicher
Munterkeit ab ob er gleich tags darauf ſeinen 82 Geburtstag
feierte Glauben Sie ja nicht, ſagte er daß ich die Treppe
nicht ſteigen könnte das geht mit mir noch recht ſehr gut
Beim Eintritt in das obere Zimmer ſagte er Ich habe in
früherer Zeit in dieſer Stube mit meinem Vedienten im
Sommer acht Tage gewohnt und damals einen kleinen Vers
hier an die Wand geſchrieben Wohl möchte ich dieſen Vers
nochmals ſehen und wenn der r bar bemerkt iſt an
welchem es geſchehen ſo haben Sie die Güte mir ſolchen auf
zuzeichnen Sogleich führte ich i an das ſüdliche Fenſter
der Stube an welchem links mit Bleiſtift geſchrieben ſteht

Ueber allen Gipfeln iſt Ruh
g3 allen Wipfeln ſpüreſt du
S Wegen de Voglein im Walder

1

Warte nur balde
Ruheſt du auch

Den 7 September 1783 Goethe
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und dann wieder nach Berlin zurückkehrten General Miſchke
insbeſondere gab auf eine Bitte um Auskunft im Publikum die
beſtimmte Antwort Es geht bedeutend beſſer und als auf die
heute von den Aerzten unterlaſſene Angabe über das Allgemein
befinden hingewieſen wurde wiederholte er lebhaft Es geht
bedeutend beſſer ganz entſchieden beſſer l

Die Kreuzztg veröffentlicht folgende Zuſchrift
Charloltenburg Schloß 22 April 1888

Sehr geehrter Herr Redacteur
Die Neue Preußiſche Kreuz Zeitung vom 15 Nr 101

enthält eine mich betreffende Darſtellung Aufgrund des Preß
geſetzes 8 11 erſuche ich Sie höflichſt um gefällige Aufnahme der
folgenden Berichtigung und zwar an gleicher Stelle Die Be
merkung daß ich rathlos war und aus dieſem Grunde an dem
betreffenden Tage Donnerstag den 12 d nach Profeſſor
v Bergmann ſchickte iſt abſolut falſch Die Wahrheit iſt daß
ich da Profeſſor v Bergmann in Vereinigung mit mir die
chirurgiſche Behandlung Sr Majeſtät des Kaiſers leitet es für
höflicher gegen den hervorragenden Chirurgen hielt ihn zur
Unterſtützung einzuladen während ich für die ihrem Zweck nicht
mehr dienende Kanüle eine geeignetere einführen würde Da
Profeſſor v Bergmann ſeinerſeits die Einführung der geh
Kanüle zu wünſchen ſchien ſo erhob ich keinen Einwand Aber
er hatte mit ſeinen Verſuchen keinen Erfolg und die neue Röhre
wurde ſchließlich von Dr Bramann eingeſetzt Da meine
Höflichkeit zu falſchen Darſtellungen durch Sie und andere
Anlaß gegeben hat ſo habe ich ſeitdem wenn nothwendig oder
wünſchenswerth die Kanüle gewechſelt ohne Profeſſor v Verg

mann zu rufen Hochachtungsvoll
Morell Mackenzie

Auch die Poſt veröffentlicht eine ihr aufgrund des Preßgeſetzes
zugegangene Berichtigung De Mackenzie s Dieſelbe

agtbelage iſt abſolut unwahr daß erſt auf die Jntervention von

Dr Weguer das Erſcheinen der engliſchen Aerzte in der mehr
berührten Donnerstag Nacht ermöglicht wurde und ebenſo un
wahr daß Dr Wegner zu dem Nachtwärter ſagte Das war
gut und nöthig Ebenſo iſt es durchaus erfunden daß P Hovell
bereits ſchlief als Dr Wegner kurz nach 10 Uhr kam Denn
weder Dr Hovell noch ich gingen in jener Nacht vor 12 Uhr

zu Bett HochachtungsvollMorell Mackenzie
e

Die Fernſprech Nachrichten über das Befinden des
Kaiſers welche uns am Dienstag morgen aus Berlin zu
gegangen ſind beſagen folgendes

Wie die Nordd Allg Ztg erfährt hat der Kaiſer
geſtern Montag einen guten Tag gehabt Jm Allgemein
befinden hat ſich nichts geäudert nur gegen Abend war wie
gewöhnlich das Fieber geſtiegen Die Eiterabfonderung dauert
in ermäßigtem Grade fort Die jüngſt eingelegte Aluminium
kanüle bewährt ſich und macht die Athmung ſehr leicht Die
Nahrung iſt eine ſorgfältig gewählte verſchiedene Sorten
Fleiſch leichtes Gemüſe Milch mit Traubenzucker entſprechende
Mengen weißes Brot doch trägt man Sorge daß die Mengen
derſelben dem Aufnahmevermögen des Magens entſprechen
Das Schlnucken bereitet keine Beſchwerden

Der Kaiſer welcher geſtern nachmittag um die zweite
Stunde das Bett verließ verbrachte ungefähr eine Stunde
auf dem Sopha ohne von dieſer Veränderung irgendwelches
Unbehagen zu empfinden

Fürſt Bismarck langte geſtern nachmittag kurz vor 4 Uhr
im Schloſſe zu Charlottenburg an und hatte eine längere
Audienz beim Kaiſer Erſt um 1/,6 Uhr verließ Fürſt
Bismarck im Wagen das Schloß von den Paſſanten lebhaft
begrüßt

Zu dem Befinden des Kaiſers ſchreibt die Nat Ztg
Die relative Beſſerung hat auch im Verlaufe des geſtrigen
Tages angehalten Nachmittags um 2 Uhr ſchlief der hohe
Patient nachdem er zuvor Milch und Zwieback ſowie etwas
Beefteg zu ſich genommen hatte Das Fieber hielt ſich tags
über auf nievrigem Stande Der Kaiſer fühlte ſich wohler
und ſah auch wie alle die ihn geſehen haben verſichern
geſtern verhältnißmäßig gut aus Der günſtige Zuſtand von
geſtern und vorgeſtern iſt auf die Stimmung des Kaiſers von
weſentlichem Einfluß geweſen Die durch das anhaltende Fieber
angegriffenen Körperkräfte haben ſich gehoben zumal die reich
liche Einnahme flüſſiger Speiſen vom Kaiſer ſehr gut vertragen
wird Die Aerzte geben ſich der Hoffnung hin daß der jetzige
Zuſtand einige Zeit anhalten wird wenn auch das fortdauernde
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Goethe überlas dieſe wenigen Verſe und Thränen floſſen
über ſeine Wangen Ganz langſam zog er ſein ſchneeweißes
Taſchentuch aus ſeinem dunkelblauen Tuchrocke trocknete ſich
die Thränen und ſprach in fanftem wehmüthigem Tone Ja
warte nur balde ruheſt du auch Er ſchwieg eine halbe
Minnte ſah nochmals durch das Fenſter in den düſteren
Fichtenwald hinaus und wandte ſich darauf zu mir mit den
Worten Nun wollen wir wieder gehen

Als ich zu dem Sammelplatze der Sänger und Feſttheil
nehmer zurückkam fand ich den größten Theil derſelben be
reits vor dem Hauſe in bunten und höchſt belebten Gruppen
gelagert während der Zug den Berg herauf noch keineswegs
zu Ende war Es gewährte einen maleriſchen Anblick
hier aus einem Hohlwege dort um ein Gebüſch auf
einem Nebenpfade die endloſen Zuzügler guftauchen zu ſehen
indeſſen ſich in dichter Maſſe oft von einem Wagen oder
Reiter unterbrochen der Hauptſtrom der Feſtwieſe entgegen
bewegte oder in deren Nähe bereits verzweifelnd an einem
erwünſchten Unterkommen rechts und links in des Waldes
Schutz und Schatten ſich zerſtreute Hochrufe Geſänge ein

t Liedertafeln hellaufſchlagendes Lachen aus den Gruppen
orgten für eine turbulente Beſchäftigung der Lüfte wenn nicht

ein aufwirbelnder Tuſch allein das Wort ergriff und zu dem
wolkenloſen Blau über den Wipfeln ſprach Nach einer
Stunde Raſt und Stärkung wurde wieder zum Aufbruche ge
blaſen und unter Vortritt eines Wagens mit noch un
angetaſteten Fäſſern auf denen Sänger mit Fähnlein ſaßen
kam die jubelnde Völkerwanderung in Bewegung um ſich für
des Tages Dauer weiter oben auf einem weiten runden Platze
um den Thurm zu lagern Nach einer halben Stunde Weges
war der Marſch geſchehen und der majeſtätiſche Wald erbrauſte
von Leben Jubel Geſang und Deklamationen erſt gegen
Abend ſtiegen theils in zerſtreuten Gruppen theils in bunter

Eiterfieber Temperaturſchwankungen im allgemeinen bewirken

wird zAus Charlottenburg wird uns von 9 Uhr
vormittags mitgetheilt daß die Nacht vom Mon
tag zum Dienstag ziemlich gut verlaufen iſt
Das Allgemeinbefinden des Kaiſers iſt be
friedigend
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Pvolitiſche Ueberſicht
In der franzöſiſchen Deputirtenkammer wurde am

Montag dem Civil Kriegsminiſter Freycinet die Weihe ertheilt
Anlangend die von Martimprehy eingebrachte Interpellation
betreffend die Ernennung einer Civilperſon zum Kriegsminiſter
erklärt ſich nämlich der Miniſterpräſident Floquet zur
ſofortigen Beantwortung bereit Martimprey führte aus
Floquet habe indem er eine Civilperſon zum Kriegsminiſter
habe ernennen laſſen einen revolutionären Akt begangen der
einen peinlichen und beklagenswerthen Eindruck auf die Armee
gemacht habe Die Deputirtenkammer nahm ſchließlich mit
377 gegen 175 Stimmen eine Tagesordnung an in
welcher dem Vertrauen auf die Energie des Kriegsminiſters
Ausdruck gegeben und die Ueberzeugung ausgeſprochen wird
daß er es verſtehen werde die nationale Vertheidigung zu
ſichern und die militäriſche Disziplin aufrecht zu erhalten
Auf dem Boulevard St Michel fanden am Sonntag
abend ſeitens der Studenten abermals antiboulangiſtiſche
Kundgebungen ſtatt Es kam jedoch zu keinem ernſteren
Zuſammenſtoß es wurden gegen 20 Perſonen verhaftet
Jn der Patrioten Liga iſt nunmehr die definitive
Spaltung erfolgt und formell ausgeſprochen worden Die
Delegirtenverſammlung der Liga hat mit 21 gegen 18 Stimmen
abgelehnt der Ernennung Déronlède s zum Ehrenpräſidenten
die Zuſtimmung zu ertheilen die Aktions Gruppe der Liga
beſchloß darauf im Einverſtändniß mit Déronlède die Liga
auf neuen Grundlagen zu rekonſtitniren

Am Sonntag haben in Bern und in Zürich größere
Demonſtrationen ſeitens der Arbeiter gegen die
jüngſt vom Bundesrathe beſchloſſenen Ausweiſungen ſtatt
gefunden die als Verletzung des Aſylrechts erklärt wurden

Der Times wird aus St Petersburg geſchrieben
Nach allem ſcheint es daß der ruſſiſche Hof Nachrichten

erhalten hat welche den Zuſtand des deutſchen Kaiſers
als gänzlich und unzweifelhaft hoffnungslos darſtellen Darauf
hin iſt allen Organen der ruſſiſchen Preſſe bei ſchwerer Strafe
eingeſchärft worden nicht ein verunglimpfendes Wort
egen den Kronprinzen Wilhelm zu veröffentlichen

Während der letzten berliner Reiſe hatten die ruſſiſchen
Zeitungen ohne Unterſchied den deutſchen Kronprinzen die
Kaiſerin Viktoria und den Fürſten Bismarck verleumdet und
beſchimpft ſie ſind ſogar ſo weit in der Mißdeutung des eng
liſchen Einfluſſes in Berlin gegangen daß ſie der Wohl
thätigkeitsreiſe der Kaiſerin nach Poſen politiſche Abſichten
unterſchoben es ſollte die von England vererbte Geneigtheit
für die Polen ſein

Da nun zur Zeit die ruſſiſche Regierung den ſchlimmen Aus
gang der Krankheit Friedrichs III als ſicher annimmt ſo
ergreift ſie gleich die Gelegenheit die Preſſe zu warnen Noch
ein Beleg für ihre Vorſicht iſt die zeitweilige Unterſtützung
Bismarcks in der Battenberg Frage man nimmt allgemein als
ſicher an daß Fürſt Bismarck binnen kurzem mächtiger denn je
ſein wird

Wenn die vorſtehenden Mittheilungen zutreffend ſind laſſen
ſie uns recht tief blicken in unſere Zukunft wie dieſelbe in
ruſſiſchen Köpfen ſich malt

Wie die petersburger Deutſche Zeitung mittheilt legte
der frühere Direktor des Reichsſchatz Departements
Senator von Huebbenet der Geſellſchaft zur
Förderung des Handels und Gewerbefleißes zur
Klarlegung des Budgets ein Reſumé der Einnahmen und Aus
gaben pro 1888 vor wie ſolches vom Finanzminiſter ver
öffentlicht wurde und ferner ein Reſumeé deſſelben Budgets
wie ſolches von ihm Huebbenet zuſammengeſtellt iſt Nach
letzterem beziffern ſich die geſammten Reichseinnahmen auf
819 Millionen die geſammten Reichsausgaben auf 814 Mil
lionen mithin verbleibt ein Ueberſchuß von 5 Millionen Bis
zum 22 Dez 1887 befanden ſich zur Dispoſition der Reichs
rentei folgende Baarmittel in Kreditrubel umgerechnet Jn
der Reichsbank dem Münzhofe und bei Bankiers im Aus
lande 164 Millionen in Renteien bei anderen Behörden und
unterwegs 108 Millionen zuſamen 272 Millionen Nach
Abzug von 145 Millionen für nicht ausgeführte Ausgaben
welche auf dieſen Baarbeſtand entfallen verbleibt eine voll
ſtändig freie Reſerve von 127 Millionen wovon im Vor
anſchlag pro 1888 63 Millionen eingetragen ſind mithin ver

T nene leeretoſender Maſſe Einheimiſche und Fremde wieder vom Gebirge
nieder und vollzogen durch das ſchöne Thal ankommend ihre
letzte Lagerung vor und in dem Felſenkeller vor der Stadt
Ball Feuerwerk und feſtliches Treiben aller Art kam an die
Reihe und dauerte bis zum Anbruche des nächſten Morgens
Mit der Abfahrt der Sänger am nächſten Tage verlief fich
auch das fremde Feſtpublikum nach allen Richtungen und
Jlmenau nahm ſeine bürgerlich freundliche Geſtalt wieder an
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Unter den vielen Beſuchen welche ich während meines
Aufenthaltes verſchiedenen Punkten der Gegend abſtattete darf
einer nicht unerwähnt bleiben der einer Erinnerung an
Schiller galt Ein Eiſenhammer ſüdöſtlich von Jlmenan
gelegen ſoll den Dichter zu dem Gang nach dem Eiſen
ham mer angeregt haben ihm gegenüber nennt man eine
Anhöhe die eine ſehr ſchöne Anſicht von Jlmenau gewährt
die Schillerhöhe, weil hier der Dichter während ſeines
Aufenthaltes gern und oft geweilt Doch verlautet von
Schiller s Aufenthalt in Jlmenau ſonſt wenig War es ja
ſeine Art und Weiſe keineswegs ſich ſeiner Umgebung durch
auffallende Berührungen bemerkbar zu machen Sein Sinn
war ja meiſt nach innen und nach oben gerichtet und ſeine

et erlaubten keine breite ſichtbare Berührung mit dem

Zu den Bekanntſchaften die ich in Jlmenau gemacht zähle
ich mit beſonderem Vergnügen diejenige mit dem talentvollen
Sohne des Berginſpektors Mahr der als Nachfolger ſeines
Vaters jetzt das Bergweſen leitet im Manebacher Thale ein
reizend gelegenes Haus bewohnt und als vielſeitig gebildeter

Mann ein ſchönes Familienleben genießt Bei ihm ſah ich
Goethe s Handſchrift in zahlreichen Briefen Notizen und

bleiben mehr als 60 Millionen in Reſerve Die Deutſche
Zeitung veröffentlicht beide Reſumés nebſt ansführlichen Er
klärungen mit dem Bemerken das Material ſei dem Finanz
miniſterinm ſowie der Reichskontrolle unterbreitet worden und
ſchließt Wir haben Grnud zu erwarten daß manche der an
gezogenen Geſichtspunkte beim Voranſchlag pro 1889 Berück
ſichtigung finden werden

Aus Sofig wird unterm 23 d telegraphiſch berichtet daß
Fürſt Ferdinand ſich am nächſten Donnerstag in Begleitung
der Miniſter Stambuloff und Nachewits nach Tirnova be eben
wird wo er während des Oſterfeſtes zu bleiben gedenkt Seilie
Abweſenheit wird etwa 14 Tage dauern Der Prozeß
gegen Popoff hat am Montag früh begonnen die Ver
theidiger hatten beantragt denſelben auf 4 Tage zu verſchieben
und legten da der Gerichtshof dies ablehnte die Vertheidigung
nieder Popoff wird ſich nun ſelbſt vertheidigen

Die ſerbiſche Skupſchtiug nahm am Montag die Vor
lage der Regierung betr die Militärreorganiſation
an dagegen ſtimmten die liberale Oppoſition und etwa
20 Roadikale

Kleinere teiegravhiſche Mittheilungen
Nont 23 April Der Deputirte Chimirri hielt geſtern

in dem hieſigen Preßverein einen Vortrag über den ver
ewigten Kaiſer Wilhelm den Siegreichen Jm Saale war
die Büſte des Kaiſers Wilhelm von Kopf aufgeſtellt umgeben
von italieniſchen und deutſchen Fahnen Ein zahlreiches auser
leſenes Publikum unter welchem ſich der dentſche BVotſchafter
Graf Solms und die Deputirten Bonghi Chiala Derenzis ſowie
die Generäle Cadorna und Pozzolini befanden wohnten dieſer
Gedächtnißfeier bei

Deutſches Reich
Berlin 23 April Die Kaiſerlichen Majeſtäten

empfingen heute mittag im Schloſſe zu Charlottenburg den Beſuch
der Kaiſerin Mutter Auguſta ſowie des Großherzog
und der Großherzogin von Baden und der Kron
prinzeſſin von Schweden Lehtere verabſchiedete ſich von
den Majeſtäten vor ihrer am heutigen Nachmittage erfolgenden
Abreiſe von Berlin Zur Tafel erſchien heute nachmittag auch
die Frau Erbprinzeſſin von Meiningen bei den Majeſtäten im
Schloſſe zu Charlottenburg Die Kaiſerin empfing geſtern im
Schloſſe zu Charlottenburg den Commandeur des LeibHuſaren
Regiments Kaiſerin Victoria Oberſtlieutenant v Haeſeler und
ertheilte Audienz Morgen vormittag trifft wie an anderer
Stelle eingehender berichtet zu einem kurzen Beſuch bei den
Majeſtäten die Königin Victoria von Großbritannien und
Jrland im Schloſſe zu Charlottenburg ein Dem Vernehmen
nach dürfte der hohe Gaſt ſchon am Donnerstag wieder abreiſen

Die Nordd Allg Ztg enthält nachſtehende Mittheilung
Die Neue Preuß Ztg meldete Sr Kaiſerl und Königl

Hoheit dem Kronprinzen ſolle die Stellvertretung
Sr Majeſtät des Kaiſers und Königs jetzt in weiterem
Umfange übertragen ſein Jm Hinblick auf dieſe Anordunng
verlautet ferner das Staatsminiſterium habe bekanntlich auf
Befehl Sr Maj des Kaiſers den Umfang der Stellvertretung
betreffende Vorſchläge gemacht jedoch habe Se Majeſtät bei
Genehmigung derſelben aus eigener Jnitiative den Umfang
der dem Kronprinzen übertragenen Geſchäfte noch erheblich er
weitert

Bezüglich des Teſtaments Kaiſer Wilhelms erfährt
die Nat Ztg daß über das Privatvermögen welches 24 Mill
Mark betrug im weſentlichen folgende Dispoſitionen gemacht
worden ſind Es erhalten die Kaiſerin Auguſta 3 Millionen
die Großherzogin von Baden eine Million Kronprinz Wilhelm
und Kronprinzeſſin Viktoria Auguſta je eine WMeillion Prinz
Heinrich eine Million und ein für ihn erkauftes Gut Außer
dem fallen von einer Million Erſparniſſe über welche der
Kaiſer in ſeinem erſten Teſtament aufangs der ſechziger Jahre
verfügte dem Kaiſer Friedrich drei Achtel der Großherzogin
von Baden zwei Achtel zu Dem Kontreſor ſind zwölf Millionen
überwieſen der Reſt iſt für eine große Reihe von Legaten
beſtimmt

Am Montag nachmittag 2 Uhr fand ebenſo wie am Sonn
abend im Reichskanzlerpalgis unter Vorſitz des Reichskanzlers
Miniſterpräſidenten Fürſten v Bismarck eine Sitzung des
Staats miniſteriums ſtatt

Jn Bezug auf die leider noch immer andauernde Hetze gegen
die engliſchen Aerzte des Kaiſers finden wir heute in
der Lib Korr die Mittheilung daß die Kaiſerin
Viktoria ſich in einem Schreiben an den Juſtiz
miniſter Dr Friedberg gewendet hat in welchem ſie ſagt
über die Angriffe welche gegen ihre Perſon gerichtet würden
wolle ſie ſchweigend hinweggehen ſie könne aber nicht dulden
daß die Männer die ſich für den Kaiſer opferten in der Preſſe
in ſchamloſeſter Weiſe verhöhnt würden Sie erſuche den
Miniſter in dieſer Richtung einzuſchreiten Bekanntlich

wird auch der Streit darüber ob eine rechtzeitige Operation
des Kehlkopfes bei dem Kaiſer angezeigt geweſen ſei oder
nicht noch immer weiter geführt Wir haben bereits mit
getheilt daß der Plan einer ſolchen Operation hauptſächlich
an dem Widerſpruche des Reichskanzlers geſcheitert ſei Ueber
letzteren Punkt finden wir in der M folgende Mit
theilung

Jetzt leugnet niemand mehr daß Kaiſer Friedrich mit einer
Wahrſcheinlichkeit von 100 gegen 3 niemals den Thron beſtiegen
hätte wenn die Operation gewagt worden wäre Wir können
übrigens den Blättern die auf die Worte des Meiſters in Allem
ſchwören aufgrund einer zuverläſſigen Mittheilung verrathen
daß bei der Abwehr des Verſuches einer Operation Fürſt
Bismarck weſentliche Dienſte geleiſtet hat Es iſt eine Aeuße
rung von ihm verbürgt der jetzigen Kaiſerin gegenüber die
dahin lautete Beſſer unter der Hand Gottes als unter der
der Menſchen

Der Geſetzentwurf betreffend die Alters und Jn
validenverſicherung der Arbeiter iſt bekanntlich dem
Bundesrathe zugegangen und dort den zuſtändigen Ausſchüſſen
zur Vorberathung überwieſen worden Wenn dieſe Ausſchüſſe
ihre gemeinſame Arbeit nicht ſofort aufnehmen dürften ſo
wird man mit der Annahme nicht fehlgehen daß bei dem
Umfang des Geſetzentwurfs derſelbe ſoll 155 Paragraphen
zählen namentlich aber bei den immerhin bedeutſamen Ab
weichungen welche derſelbe gegenüber den Grundzügen auf
weiſt die Vorbereitung des Referenten ſowie die Stellung
nahme der Einzelregierungen zu dieſen Abweichungen einige
Zeit in Anſpruch nehmen muß

Wie wir bereits mittheilten iſt der Generallieutenant von
Grolmann Commandeur der 8 Diviſion zum kommandirendenAktenſtücken die alle an den Vater des jungen Bergmannes

gerichtet waren

Joſef Rank
General des 4 Armee Corps eynannt worden an deſſen Stelle
Generallieutenant v Verſen bisher Commandeur der 2 Garde
KavallexieBrigade das Kommando der 8 Diviſion erhalten hat



iſt zum Profeſſor für Nationalökonomie am Phylytechnikum zu

dem Faynm dem Delta und Kairo fortgeſetzt worden

präſidenten Nubar Paſcha und
nahme des hö
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Hawara und die daran ſtoßenden Reſte des Labyrint iforſchen Jn die Pyrannde hatte er einen bis zur Mitte reichenden die Muſikchöre und die

Oberſt Graf v Wedel Flügel Adjutant Sr Majeſtät des
Kaiſers und Königs und Commandeur des 2 Garde Ulanen
Regiments iſt zum Commandeur der 2 Garde Kavallerie Brigade
befördert worden Oberſt Lieut v Thünen Commandeur des
pommerſchen Huſaren Regts Blücher ſche Huſ Nr 5 wurde
zum Magdeb Huſaren Regt Nr 10 verſetzt Graf v Goldern
Egmond zu Arcon vom Magdeb Küraſſier Regt Nr 7
würde zum Commandeur des 1 Leib Huſ Regts Nr 2 ernannt

Der diesſeitige Botſchafter in Paris Graf Münſter
hat Berlin am Montag mittag nach mehrtägigem Aufenthalte

ehe verlaſſen und ſich auf ſeinen Poſten nach Paris zurück
egeben

Das Schöffengericht zu Berlin hat am Montag den früheren
Maior H Hintze von dem gegen ihn verhängten Strnfbefrhl
von 100 M wegen angeblicher Führung des Titels Major a D
freigeſprochen Der Gerichtshof erachtete es als feſtgeſtellt daß
dem Verklagten der Titel Major a D auf dem öffentlichen An
ſchlag ohne ſein Zuthun beigelegt ſei

Straßßburg i 23 April Nach Erledigung der letzten
Verhandlungsgegenſtände und Verleſung der bezüglichen kaiſer
lichen Ordre wurde die Seſſion des Landesausſchuſſes
geſchloſſen

München 23 April Die Kaiſerin von Oeſterreich
iſt aus Baden Baden zu mehrtägigem Aufenthalte geſtern abend
hier eingetroffen

Salle den 24 April
Aus den geſtrigen Verhandlungen der Stadtverordneten

in öffentlicher Sitzung heben wir hervor die Beſprechungen
über die Heizungsanlage der Charlottenſtraßen
ſchule die zur Ablehnung des Magiſtratsantrages führte Die
Vorlage betr Vermiethung von Plätzen zur Auf
ſtellung von Selterwaſſerbuden wurde angenommen
desgleichen die betr Erwerb der Maſchinen in der
Kanalabwäſſer Reinigungsſtation in Oberglaucha
während die Vorlage über die Verlängerung des Pacht
vertrages bezügl der Marktgefälle abgelehnt und Neu
ausſchreibung beſchloſſen wurde Dem Erwerbe und Verkauf
von Land in Oberglaucha der Leipzigerſtraße
Gr Steinſtraße wurde zugeſtimmt Die Nrn 3 und 4 der

O blieben unerledigt Näheres über die Sitzung in einer der
Beilagen
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Meteorologiſche Station

23 April 9 U ab 21 April 7 U mrg

Barometer Millimeter 749 7 749,9Thermometer Celſins T 11,4 10,0Rel Feuchtigleit 88 95Wind NO 1 N 1Weiterber der Seewarte bei Hamburg n der Sternwarte bei Pola
23 April 8 U morgens Das Maximum des Luftdrucks über 773 mwm

bejand ſich über dem mittleren Skandinavien das Minimum unter 750 mm
über dem weſtl Frankreich Es waren mithin ſchwache öſtl und ſüdöſtl Winde
uber Mittelenropa vorherrſchend Die Temperatur war geſtiegen das Wetter
war veränderlich Niederſchläge und Gewitter wurden mehrfach gemeldet
Strenger Froſt war wieder im nördl Rußland eingetreten Hapärauda 772

9 ſtill heiter Moskau 759 11 Südweft ſtill vedeckt Hamburg 760 9Südoſt leicht wolkenlos Wien 759 7 Oſt ſtill bedeckt Karlsruhe 756 9
Oſt leicht bedeckt

UniverſitätsNachrichten
Halle 24 April Wir erfahren von zuverläſſiger Seite

daß das durch den Tod von Prof D Riehm erledigte alt
teſtamentliche Ordinariat fortan unbeſetzt bleiben dafür aber ein
altteſtamentliches Extraordinariat in der bieſigen theologiſchen
Fakultät eingerichtet werden ſoll für welches Profeſſor
Dr Lic Baethgen auch auf fernere Semeſter gewonnen werden
dürfte Bezügliche Verhandlungen ſchwebten ſchon vor den
Univerſitätsferien ſollen aber nunmehr zum Abſchluß ge
kommen ſein

Berlin Der Privatdozent an hieſiger Univerſität D Labes

Aachen ernannt

LViſſenfehaft Kunſt Literatur
Eine Fortſetzung ſeines ſehr intereſſanten Berichtes welche

Prof Virchow am 15 d aus Alexandrien an A Woldt s wiſſen
ſchaftliche Korreſpondenz in Berlin ſandte lautet Soeben ſind
wir nach einer zweimonatlichen Reiſe durch Aegypten hierher zu
rückgekehrt wohlbehalten und voll von Erfahrungen der mannich
faltigſten Art Ein recht rauher Nordwind bläſt uns entgegen
und wir empfinden den Temperatur Unterſchied lebhaft Jch werde
daher um einen gewiſſen Uebergang zu machen Schliemann nach
Athen begleiten und eine kurze Reiſe in den Peloponnes mit ihm
machen Jn der erſten Maiwoche denke ich wieder in Berlin zu ſein
Nach der Rückkehr aus Nubien haben wir uns eine Woche in
Theben Lugſor aufgehalten und die dortigen Alterthümer mög
lichſt vollſtändig durchforſcht Es handelte ſich für mich nament
lich um die Feſtſtellung der anthropologiſchen Typen
in den alten Bildwerken und in der jetzigen Be
völkerung Dieſe Studien ſind dann in Abydos Denderah

und ic
darf hoffen einige brauchbare Materialien für die exakte er
örterung dieſer höchſt wichtigen Verhältniſſe geſammelt zu haben
Jn Kairo iſt mir durch eine Spezialerlaubniß des Miniſter

ubg unter der perſönlichen Theilhöchſt entgegenkommenden Unterſtaatsſekretärs im

eit geboten worden die Mumien der alten Könige der
VII XX Dynaſtie 18 bis 13 Jahrhundert vor Chriſto zu
meſſen Die beiden Tutines Sethi Ramſes II und III wer
den nunmehr in ihren phyſiſchen Charakteren genauer bekannt
werden und eine Vergleichung der naturwiſſenſchaftlichen Verhält
niſſe mit den plaſtiſchen und maleriſchen Nachbildungen iſt leicht
herzuſtellen Das freundliche Entgegenkommen des jetzigen Direk
tors des BulaqMuſenms Mr Grebart und die aufopfernde
Hilfe des Herrn Brugſch Paſcha hat es ermöglicht dieſe Unter
ſuchungen noch auf einige andere Statuen z B auf die berühmte
Holzſtatuette des Dorſſchulzen auszudehnen Einen beſonders
wichtigen Beſtandtheil des Vulaq Muſeums bilden die ſteinernen
Koloſſalſtatuen der Hykſos deren Hauptfundort das alte Tants
Zoar im öſtlichen Theile des Delta iſt Bis jetzt iſt es noch nicht

gelungen eine Einigung der Gelehrten über die Herkunft dieſer
ewaltigen Eroberer zu erzielen Jeder Zuwachs zu dem
öchſt ſpärlichen Material iſt daher von größter Bedeutung

für die alte Geſchichte Wir beſuchten einen eben erſt auf
geſchloſſenen neuen Fundort im ſüdöſtlichen Theil des
Delta Hr Naville ein Schüler von Lepſins hat mit unge
wöhnlichem Glück und Geſchick die gänzlich verſchütteten Rumen
von Bubaſtis in der Nähe des heutigen Zagazig aufgedeckt und
einen gewaltigen Tempelbau bloßgelegt in dem ſich zwei neue
HykſosBildſäulen von Stein gefünden haben Daß hier die Dar
ſtellung eines fremden Typus verſucht worden iſt läßt ſich nicht
bezweifeln Leider bieten ſich jedoch auch jetzt noch für eine eth
nologiſche Beſtimmung große Schwierigkeiten dar indem durch die
Kopfbedeckung eine ſichere Erkennung der eigentlichen Schädelbild
ung unmöglich gemacht wird alſo nur die Vergleichung der Ge
ſichter übrig bleibt Beſonders lohnend war die unter Führung
des Hrn Schweinfurth unternommene Bereiſung des Fayum welche
bis an den Rand der Sahara ausgedeht wurde Die Ruinen der
alten Stadt Arſinos ſind von Hru Schweinfurth ſelbſt zum Ge
genſtande ausgedehnter Forſchungen gemacht worden Wir fanden

Förſter Elementarlehrer zu Magdeburg Freund

Gang eröffnet an deſſen Ende eine neue Anordnung der Vauſtücke
aufgedeckt wurde Hier ſcheint es ihm nach einer neueren Mit
theilung in der That gelungen zu ſein auf die Grabkammer zu

rn Vor der Pyramide hat er hunderte von Gräbern aus
en erſten beiden Jahrhunderten nach Chr geöffnet welche präch

tige Mumienmasken und Portraittafeln enthalten Ich bringe von
da zahlreiche Schädel mit

Provinzial Rachrichten
t Schönebeck 23 April Wie das hieſige Tageblatt aus

guter Quelle erfährt iſt Hrn Amtsrath Dietze der Adelstitel
verliehen worden Geſtern wurde im hieſigen Jagdgebiet und
auch im pömmelter Bezirk je eine Trappe erlegt Es wurde
eine große Anzahl dieſer Vögel bemerkt

Weiſzenfels 23 April Heute nachmittag gegen 6 Uhr
ſchlug der Blitz in den Thurm unſerer nicht mit einem Blitzab
leiter verſehenen Stadtkirche Gleich nachher loderte die Flamme
empor doch wurde dieſelbe durch Geiſtesgegenwart des Thürmers

Hauffe glücklich noch gelöſcht ehe ſie ſich auszubreiten vermochte
Ein Kind des Beamten wurde durch den Blitzſtrahl leicht be
ſchädigt

O Prettin a Elbe 23 April Die Elbe tritt endlich
wieder in ihre Ufer zurück ſodaß die Poſtverbindung zwiſchen
hier und Torgau über Dommitzſch wieder aufgenommen iſt
Die Maſernepidemie iſt im Abnehmen begriffen doch kann
der Schulunterricht noch nicht wieder beginnen Jm angrenzenden
Lichtenburg tritt dieſe Kinderkrankheit ebenfalls auf auch im
Orte Labrun iſt der Unterricht vorläufig eingeſtellt So zieht
dieſe Seuche in hieſiger Gegend von Ort zu Ort doch iſt ſie
nicht ſehr bösartig da bisher nur wenig Kinder geſtorben ſind

Der Regierungs Aſſeſſor De jur Lucke iſt der königlichen
Regierung zu Merſeburg überwieſen worden

Jn der in den Monaten Februar und März d J zu
Berlin abgehaltenen Turnlehrerprüfung haben u a aus
der Provinz Sachſen das Zeugniß der Befähigung zur Leitung
der Turnübungen an öffentlichen Unterrichtsanſtalten erlangt

r s desgleichenzu Halle Gebhardt Studirender der neueren Philologie zu
Halle Gropp Elementarlehrer zu Magdeburg Haſelhuhn
desgleichen zu Magdeburg Kätzel Elementarlehrer zu Giebichen
ſtein bei Halle Krauſe Kandidat des höheren Schulamts zu
Halle Küſter, Elementarlehrer zu Magdeburg Löffler
desgleichen zu Halle Lüttge desgleichen zu Magdeburg
North desgl zu Magdeburg D Schollmeyer Hilfslehrer
am Stadtgymnaſium zu Halle Täger Elementarlehrer zu
Magdeburg Thielicke desgl zu Halle Dr Voigt Kandidat
des höheren Schulamts zu Halle Dr Weiſe Kandidat der
Philologie zu Nordhauſen Wernicke Elementarlehrer zu
Magdeburg Zahn desgleichen zu Halle

TZT TT

Jſt auch zur Ertheilung von Schwimmunterricht befähigt
Anläßlich der in dieſen Tagen in Magdeburg abgehaltenen

Hauptverſammlung des Dentſchen Privat Beamten Ver
eins regte der Vorſitzende Hr Ballewski u a die Errichtung
eines eigenen Kaiſer Wilhelm Denkmals ſeitens des Ver
eins in Geſtalt einer Waiſen Stiftung an Redner ſagte Es ſcheint
mir nicht nöthig daß wir ein ehernes Monument ins Auge faſſen
ich glaube vielmehr daß wir durch Errichtung einer Kaiſer
Wilhelm Privat Beamten Waiſen Stiftung ange
meſſener unſere Liebe und Verehrung ſür den hohen Entſchlafenen
und die Charaktereigenſchaften deſſelben zum Ausdruck bringen
können Wir zählen in unſerem Verein heute etwa 7000 Mit
glieder wenn jedes derſelben nur einen kleinen Betrag zu dieſer
Stiftung ſpendet und jeder ſeinen Chef bittet ſich gleichfalls mit
einer kleinen Summe zu betheiligen dann meine Herren ſind wir
in der Lage im Handumdrehen eine Summe aufzubringen welche
für die Stiftung ein recht anſehnliches Grundkapital ergeben wird
Es werden ſich dann auch bald manche edeldenkende Perſonen
inden welche der Stiftung weitere Beträge zuwenden Dieſer

Vorſchlag fand allſeitig freudige Aufnahme Ohne Beſprechung
wurde der Antrag und ſomit die Gründung der Stiftung ge
nehmigt

r Gera 23 April Die hieſigen Manrer haben nun wirk
lich ſeit heute früh in größerer Zahl die Arbeit eingeſtellt
Auf vielen Bauten ruht deshalb die Arbeit

Vermiſchtes
Vor dem Charlottenburger Schloß erſchien am

Sonntag gegen vier Uhr nachmittags eine ältere Dame welche
nachdem ſie in Erfahrung gebracht daß ſich der Kaiſer beſſer
fühle dem Publikum den Vorſchlag machte dem Monarchen eine
kleine freudige Ueberraſchung zu machen Der Vorſchlag wurde
ſofort angenommen und die Dame ſchritt zu deſſen Ausführnng
indem ſie bei den Umſtehenden Veilchenſträußchen einſammelte wie
ſolche vor dem Schloß von Händlern feilgeboten werden und aus
dieſen ein Bouquet band welches dem kranken Kaiſer überbracht
werden ſollte Die Dame wandte ſich an den Offizier der Schloß
wache und dieſer übernahm es dem Kaiſer das Bouquet zu über
mitteln Als dem Monarchen die Blumen überbracht wurden
richtete er ſich hoch im Bette auf ſog den Duft ſeiner Lieblings
blumen ein und ſchrieb dann auf einen Zettel Weiß die Kaiſerin
darum Wenn nicht ſo möge ſie kommen der Dame einige Worte
zu ſagen Die Kaiſerin hatte aber bereits von der Sache ge
hört und erſchien in demſelben Moment auf der Schwelle des
Kranukenzimmers Nach kurzer Zeit wurde die Dame welche ſich
als Frau Doktor Feſter aus Frankfurt a M vorſtellte ins Schloß
beſchieden und von der Kaiſerin empfangen Frau Doktor Feſter
ſagte der Kaiſerin daß es ihrer und vieler anderer Wunſch ge
weſen ſei dem Kaiſer auf ſeinem Schmerzenslager eine kleine
Freude zu bereiten und daß ſie bitte dieſe Blumen als einen Be
weis inniger Theilnahme huldvollſt entgegen zu nehmen Sie
könne verſichern daß die Tauſende vor dem Schloſſe bereit wären
ihr Herzblut für den Kaiſer hinzugeben Kaiſerin Victoria ent
gegnete etwa folgendes O wie ſehr danke ich Jhnen Auch ich
bin bereit mein Herzblut für meinen kranken Gemabl hinzugeben
Sagen Sie allen daß der Kaiſer ſich über dieſes Zeichen treuer
Liebe unendlich gefreut hat er läßt allen ſeinen herzlichſten Dank
ſagen eine ſolche Ueberraſchung hatte er nicht erwartet Sagen
Sie auch daß mein Gemahl ſich heute beſſer fühlt Als Frau
Voktor Feſter das Schioß verließ wurde ſie von allen Seiten
mit Fragen beſtürmt Jeder wollte wiſſen was die Kaiſerin ihr
Weg und jeder wollte das vom Kaiſer beſchriebene Blatt Papier
ehen

Ein Kranz aus Südafrika für Kaiſer Wilhelm
Der Kranz der Deutſchen in Südafrika für das Grab des Kaiſers
im iſt am Sonnabend von London nach Berlin abgeſandt
worden

G P Der erſte Beſuch der Königin von England
am preußiſchen Hofe Der erſte Beſuch der KöniginViktoria von England in Preußen fällt in das Jahr 1845 die
Veranlaſſung dazu gab die Enthüllung des Beethoven Denkmals
in Bonn am 12 März 1845 Es hatte Schwierigkeiten den
Fürſtlichkeiten einen ben Platz anzuweiſen von wo aus ſie
alles gut ſehen überſehen und hören konnten es war König
Friedrich Wilhelm IV und ſeine Gemahlin die Königin Eliſabeth
anweſend und als r die Königin Viktoria von England
damals im jugendlichen Alter von 26 Jahren Von einer fürſt
lichen Tribüne war abgeſehen worden und ſo waren denn die

ohen Herrſchaften im Fürſtenbergiſchen Palais das die eine
eite des Münſterplatzes einnimmt placirt worden wo ſie durch

außerdem einen jungen engliſchen Aegyptologen Mr Flinders Petni
in voller Arbeit die durch Lepſius berühmt gewordene Pyramide von

s zu durch konnten Die Enthüllungsfeierlichkeiten waren in vollem G

keinen Baum in der e behindert dem Denkmal am nächſten
waren und den ganzen Platz bis zur Münſterkirche hin überſehen

angeFeſtrede laufen glücklich vom Stapel

bergiſchen Palais aber

als es nun heißt So falle denn die Hüllea gleitet ſie auch ſofort und glatt zur Erde nieder

und der große el e rteaften an den s Fürſtenmat en Valegen e den Rücken Ein Moment und
entrüſtet Kehrt und läßt ſich trotz der

Hochrufe nicht wieder blicken Der aufmerkſame Beobachter dieſes
Vorfalles war damals Student in Bonn der in ſeiner Eigen
ſchaft als Vertreter der Studentenſchaft und Mittheiluehmer an
der Feſtfeier einen bevorzugten Platz inne hatte Später iſt
Königin Viktoria nur noch einmal an den preußiſchen Hof zum
Beſuch gekommen und zwar im Frühjahr des Jahres 1859 nach
der Geburt ihres Enkels unſeres jetzigen Kronprinzen Wilhelm
ſie iſt in Potsdam anſtelle des erkrankten Königs Friedrich
Wilhelm s IV von dem damaligen Prinzregenten dem Vater
ihres Schwiegerſohnes dem Kaiſer Wilhelm empfangen
worden und bei dieſer Gelegenheit hat ſie auch deſſen neues
Tuskulum Babelsberg mit vielem Jntereſſe beſichtigt Seitdem
aber hat ſie obwohl öfter in Deutſchland anweſend oder am
Rhein durchreiſend den preußiſchen Hof gefliſſentlich gemieden

Für die Ueberſchwemmten Ein ſchönes Beiſpiel
hochherzigen internationalen Mitgefühls iſt durch die Jndo
Europäiſche Telegraphen Geſellſchaft und durch deren Präſidenten
Herrn W Andrews in London gegeben worden Die Geſellſchaft
hat an den Staatsſekretär des ReichsPoſtamts mittels eines ſehr
warm gehaltenen Schreibens als Beitrag zu den Sanmlungen
für die Opfer der Ueberſchwemmungen in Norddeutſchland die
namhafte Summe von 210 Lſtrl 4200 eingeſandt welche
von dem genannten Präſidenten aus eigenen Mitteln noch 25Lſtr
500 zugefügt worden ſind

Königin Viktoria macht

HSanudels Verkehrs und Börfen Nachrichten
Aachen 23 April Telegr Die Aachen Münchener Feuer

verſicherungs Geſellſchaft hat in ihrer heutigen Generalverſammlung
631,886 M für gemejnnützige Zwecke bewilligt und die Vertheilung einer
Dividende von 70 Proz genehmigt

Dividenden Am 214 d ſetzt die Verwaltung der Lübeck
Büchener Eiſenbahn die Dividende feſt man erwartet mindeſtens
7 Proz wie in den beiden Vorjahren Die Kölner Dampfſchlepp
ſchiffahrts Geſellſchaft vertheilt 3 Proz Dividende auf das um ein
Drittel herabgeſetzte Aktienkapital

Die Hauptverſammlung der Privatbank zu Gotha genehmigte u a
die nachträgliche Einlöſung der angemeldeten Thalernoken

Aus Breslau wird gemeldet die Donnersmarkhütte verkaufte von
dem noch 300,000 Ctr umfaſſenden verfügbaren Reſt ihrer 1889er Roheiſen
Erzeugung 250,000 Ctr an den Schleſiſchen Walzeiſenverband zu 30 M alſe
20 Pfg unter dem früheren Abſchluſſe

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 24 April Preiſe mit Ausſchluß der Makler

gebühr fur 1000 Kilogr netto Weizen feſt 160 bis 182
Mark Roggen feſt 120 129 Mark Gerſte etwas gefragter
Futtergerſte 110 bis 120 Landgerſte 135 bis 143
Mark Chevaliergerſte 145 bis 154 Mark extrafeine bis
158 Mark Hafer ſehr feſt 126 132 Mark Mais M
Raps ohne Augebot Rübſen M Erbſen Viktoria
140 150 M Kümmel ausſchl Sack per 100 Kilo nette 48,00
bis 49,00 M Stärke einſchließl Faß von 100 Kilo Jnhalt
per 100 Kilo netto bei guter Nachfrage 39,00 bis 40,00 M
Ermittelte Preiſe des Großhandels per 100 Kilo netto
Linſen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot Lupinen

Mark ohne Preisangabe Kleeſaaten Weiß
klee 40 70 Schwed Klee 40 75 Rothklee 60 bis
75 Esparſette 22 24 M Futterartikel Futtermehl
13 13,50 Roggenkleie 9,50 9,60 Weizenſchalen
9,00 bis 9,20 Weizengrieskleie 9,00 Malzkeimehelle 10 dunkle 9 Oel kuchen 12,50 13,00 M Malz
25,00 27,00 Rüböl 46,00 M Petroleum 25 26
Solaröl 0,825/309 12,00 M Spiritus 10,000 Liter Proz
feſt Kartoffel mit 50 M Verbrauchsabgabe 51,30 mit
70 M Verbrauchsabgabe 32,80 Me

Halle 24 April Strohpreiſe Langes Roggenſtroh
18,00 21,90 M pro Schock zu 600 k Maſchinen Roggenſtroh
12 15 M Maſchinen Weizenſtroh M HieſigesHeu nach Qual 350 4,50 M per Etr im Einzelverkauf
in Fuhren 3,50 3,75 M Auswärtiges Heu nach Qual
Antan 3,50 M per Ctr mit Ausſchluß der Courtage bei Fuhren

nkauf

Waſſerſtände
Saale und Unſtrnt Falh Wuchs

Halle Unterh 23 April 881 24 April 42,981 10Trotha 23 April 43 42 24 April SKalbe Oberp 22 April 42 06 23 Apru 166 10
do Unterp v 86 4 43 16 S 30Weißenfels Oberpegel r 7 43,061do Unterpegel 78 SAlsleben Oberpegel r 43,00do Unterpegel x 3 94 SArtern Brückenpegel 42 08 S

Nach Schluſz der Redaktion
Verlin 24 April Fernſprech Nachrichten d SaaleZtg

Der Staatsſekretär Graf Herbert v Bismarck iſt dem
Vernehmen der Kreuzztg zufolge zum Staat sminſter er
nannt worden

Die Ankunft der Königin Viktoria erfolgt heute vor
mittag in Charlottenburg

Der bekannte Kaufmann Rudolf Hertzog hat dem Kron
prinzen Wilhelm die Summe von 1009,000 M zugunſten der
Ueberſchwemmten zur perſönlichen Verfügung zugeſtellt

Die belgiſche Regierung hat wie man der Kreuzztg
aus Brüſſel meldet beſchloſſen die Anſiedelung der aus
der Schweiz ausgewieſenen Sozialiſten nicht zu
dulden Dieſelben würden falls ſie in Brüſſel eintreffen
ſofort ansgewieſen werden

Demſelben Blatte meldet man aus London vom Ausbruch
neuer Unruhen auf Kreta Bei einem Kampf zwiſchen
Chriſten und Muhamedanern wurden 10 Rädelsführer gefangen

genommen

Paris 23 April Telegr Jn der heutigen Sitzung
des Munizipalraths kamen äußerſt heftige Scenen
vor im Anſchluß an die Diskuſſion über die
Boulangiſtiſchen Agitationen Die Verſammlung
nahm eine Tagesordnung Joffrie an welche das
Auftreten und die Agitationen Boulanger s
tadelt Sie nahm ferner eine Reſolution an
worin der Munizipalrath ſich bereit erklärt ſich
an die Spitze der Bevölkerung zu ſtellen um die
Republik und die Freiheit zu rekten Der Muni
zipalrath ſprach ſein volles Vertrauen zum
Miniſterium Floquet aus Alsdann folgte die
Berathung eines Antrags Hovelacque worin
die ſofortige Beſeitigung der Präſidentſchaft
der Republik ſowie des Senats verlangf
wird

Nachträglich nur in einem Theile der Auflage
Berlin 24 April Fernſprech Nachricht der Saale Ztg

Das ſoeben erſchienene offizielle Bulletin lautet
Charlottenburg 24 April 9 Uhr vorm

Se Majeſtät der Kaiſer hat eine gute Nacht ge
habt das Fieber iſt heute morgen ganz gerindaß Abllgemein befinden etwas beſſer v



Drühjahrsa Saison I888
n Da Il ewpfehlo

4 1 Posten Beiges melanges Grosses Farbensortiment br Meter I 00 Mk1 Posten Beiges Noppèés in feinen hellen Farbentönen br Meter 1,00 M
h 1 Posten Farbe in Farbe gestreifte Rammgarnstoſfe Grosse Auswahl inh mittleren und dunkelen Farben br Meter 1,00 Mk1 Posten glatto Crépes mit schmaler bunter Bordure br Meter I,20 M

1 Posten dunkel mit hell gestreifte Kammgarnstoſfe in schmal und breit

gestreift br Meter 20 Mk1 Posten feine Piqué ähnlich gewebte einfarbige modestoſſe solid im Tragen br Meter 1,30 Mk
1 Posten reinwollene Crèpe Beiges und Taſfet Beiges in aparten hellen

Farben br Meter I 50 Mk1 Posten reinwoll Modestoſſe in schmalen und breiten 2farbigen Bandstreifen br Meter I 65 Mk
1 Posten feingestreifte reinwollene Modestoſſe mit schmaler bunt abschattirter

Bordure br Meter I 00 Mk1 Posten vorzügliche reinwollene einfarbige Granſts Gediegenes solides Fabrikat br Meter 2,50 Mk
1 Posten ganz fein gestreifte und fein Kkarrirte reinwollene Zwirn Beiges

elegant im Ausseben bewährt im Tragen auch in neuen Farben wie
fraise elecetrie ete dopp br Mtr 2,70 2,50 2,25 MK

1 Posten Hautes Nouveautés wie breit gestreifte reinwoll Stoſſe mit
dazu passendem uni auch div glatte und Fantasie Gewebe
mit schmalen wollenen und seidenen Rorduren dopp br Mtr 3,50 3,00 2,70 MK

Regenno ver u Paletots Visites ManteletsUmhänge und Jaquettes
in grossartiger Auswahl

Aparte Neuheiten Vorzüglicher Sitz
GeschäftshausJ ulius le e für Damenmoden

r ALIE a J WorrelleLe Kleinseſimieden mit r We

vorzügliche Qualitäten Siegmangd Haagen

zu billigen feſten Preiſen Ph Liebéntüal Co
alle a S

Gardinena

e e
d r

t ca e e

billigen Preisen
Einen Entouteas Ia Zanella tiefschwarz Einen Spitzenschirm bestes Leinen waschbar S

55 32 8 O 28 38

n h W eJe chirmfabriV Il d 0 är Beste und nur haltbare Stoſſe bei enorm
Halle a S Kleinſchmieden 10

S 2 und garantirt ächtfarbig und sehr praktisch v I Mk anP ergen jrits nun 4 für nur I Mk Einen Spitzenschirm seid Atlas mit breiten
l Einen Entouteas seiden Atlas I 2 Spitzen von Mk anV Einen Herrensonnenschitrm garantirt ächt6 und 8 Knopf lange n h en Hand Einen Entouteas in Seide carrirt u gestreift farbig à 3 i A ete

schuhe à Paar 50 Pfg in allen Farben mit vergold Gestell Bine grossartige Auswahl in
do do do extra prima 70 Pfg e das Allermodernste à S Mk R 4 Pant Schido do do Reine Seide 100 Pfg S Einen Entoutceas rein seid Damassée eiSe III al asie clr men
g S hochelegant ausgestattet gestreift carrirt etc alle Farben4 Knopf lange Zwirnhandschuhe 30 Pfg von S M an à i 8 M eteKinderhandschuhe 20 Pfg

Tricottaillen Corsets Wäsche
Perl und matte Besätze in größter

Auswahl

ee

H Bockelmann
Likör FabrikAunnaberg im Erzgeb irge

ſucht für Halle und Umgegend gegen hohe Proviſion einen Vertreter

e e er ſ ſ rHalle a S 4 5 Kleinschmieden 4 5 Halle a S
vis vis der Engel Apothekews die in voriger SonntagsNummer offerirten Lager in

e e mied en

e e e e e leinendes Ge erſelbe w S
preiswerthen Fabrikaten in ſeiner Thatigteit unterſtüßt Dann on guten und K v er ſto ffe Re gen Mi äntel

Offerten mit Angabe von Referenzen erbeten doppeltbreit 50 60 80 1,50 Mk von 5 8 10 12 18 25 Mk
Ein Transport hochtragender und e

hege ſener Promenaden Mäntel Mankellets
frieſtſcher Kuhe ſowie 4 jähr ermarſch Kälber darunlee 1 ter 10 12 15 18 20 30 Mk in Seide und Wolle 6 8 10 20 30 Mk

e Exemplar ſtehen zu ſoliden Preiſenbei mir zum Verkauf Preifen
B Biscicer Viehhändler

X in ſchwarz und farbig Leeten u
Kinder äntel a u

eWringmaenen eR a s C in 6 nur bei w dir r Forelle a Kleinſchmieden
Zür den Jnſeratenthell verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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